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Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Amtliche Mitteilung

Zur Zeit sind wir gerade da-
bei, die Ausschreibungser-
gebnisse für die Sanierungs-
arbeiten der Sanitärzellen in 
der Hauptschule Maishofen 
zu prüfen und danach die Ar-
beiten an die Bestbieter zu 
vergeben. Die Arbeiten wer-
den während der Sommerfe-
rien ausgeführt und von den 
örtlichen Planungsbüros Bm-
str.  Ing. Klaus Dick und TB 
Johannes Hasenauer sowie 
unserem Bauausschuss be-
gleitet.

Klaglos ist das einjährige 
„Gastschulprojekt“ von Poly 
und dem Sonderpädagogi-
schen Zentrum Zell am See 
bei uns in der HS Maishofen 
über die Bühne gegangen. 
Die Bauarbeiten für das neue 
Schulzentrum in Zell am 
See laufen wie geplant und 
bei der letzten Sitzung der 
Schulsprengelgemeinden für 
dieses Projekt gab es für Mai-
shofen großes Lob. Durch die 
Aufnahme in Maishofen, gab 
es Kosteneinsparungen für 
ein sonst notwendiges Schul-
provisorium in Schüttdorf 

und zur Wahl zu gehen. Wenn 
es auch momentan schwierig 
ist zu entscheiden, so ist es 
doch sicher die wahrscheinlich 
wichtigste Wahl für die Zukunft 
von Salzburg.
Eine ausreichende Information 
zu den Wahlen, den Wahlloka-
len und den Wahlzeiten finden 
sie noch im Blattinneren.

Winterdienst
Bestens bewährt hat sich auch 
im vergangenen Winter unser 
Lift beim Schloss Kammer. Gra-
tis für alle Kinder, Erwachse-
nen - Einheimische und Gäste 
sowie die kostenlose Benut-
zung unseres Loipensystems 
stellen ein Angebot dar, dass 
sehr geschätzt wird und für die 
Gemeinde einen verträglichen 
Kostenaufwand - im Verhältnis 
zum Nutzen - darstellt.
Für den klaglosen Winterdienst 
gebührt auch unseren Mitar-
beitern vom Gemeindebauhof 
ein großes Lob.

Bau der Lagerhalle
Wie angekündigt haben wir 
bereits den Bau unserer Lager-
halle auf eines der beiden alten 
Klärbecken umsetzen können. 
Damit wurde nicht nur die be-
stehende Stahlbetondecke ab-
gedichtet, sondern auch eine 
unglaublich große und über-
dachte Lagerhalle geschaffen, 
die wir zukünftig für Vieles ge-
brauchen können. 

Vorbereitungen für weitere 
Sanierung der Hauptschule
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Landtagswahlen
Am 5. Mai finden die vorge-
zogenen Landtagswahlen in 
Salzburg statt. Über die Ur-
sache und die Notwendigkeit 
dieser Wahlen wird sehr viel 
diskutiert und gerätselt. Un-
glaublich ist, dass Schulden in 
Milliardenhöhe gemacht wur-
den, um mit dem geliehenen 
Geld an den Finanzmärkten zu 
spekulieren.  So kann und darf 
es zukünftig nicht mehr wei-
tergehen. 
Wir brauchen jetzt Leute an 
der Spitze im Land Salzburg, 
die erstens die Fähigkeit dazu 
haben und zweitens auch den 
Mut sowie die entsprechen-
de Erfahrung aufbringen, das 
Land aus dieser Finanzkrise zu 
führen.

Für unsere Gemeinde wäre 
das undenkbar und so fühle 
ich mich in unserem Kurs der 
letzten Jahre bestätigt, näm-
lich die Schulden abzubauen 
und überschaubar zu gestal-
ten. Und weiter: Die Ausgaben 
so anzulegen, dass diese die 
Einnahmen nicht ständig über-
schreiten. So, wie die meisten 
von uns auch privat und mit 
ihren Familien Jahr für Jahr 
kalkulieren und wirtschaften 
müssen. 
Eigentlich unverständlich, wo-
zu man großartige Finanzex-
perten für das Land braucht, 
wenn doch ein wenig Vernunft 
und Hausverstand reichen 
würden. Darum bitte ich Sie, 
unbedingt mitzuentscheiden
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von mind. Euro 200.000,-- 
für die Sprengelgemeinden. 
Die Umsetzung der Ergän-
zungsarbeiten sowie die Be-
reitstellung der Räumlich-
keiten wurden von unseren 
Nachbargemeinden auf das 
Höchste gelobt. 
Für den Sommer 2014 pla-
nen wir bereits den Umbau 
und die Sanierung des Turn-
saaltraktes sowie die Neuein-
richtung der Schulküche falls 
dafür noch finanzieller Spiel-
raum vorhanden ist.
In der Volksschule Mais-
hofen haben wir für das Leh-
rerkollegium einen Aufent-
haltsraum samt Teeküche und 
zwei Computerarbeitsplätzen 
im Dachgeschoß umgesetzt. 
Die Sanierung der Turnhalle 
sowie einen Geräteraum in 
der Volksschule wollen wir 
ebenfalls für 2014 – gemein-
sam mit der HS Turnhalle - 
einplanen.
Die Bildung unserer Kinder 
und die dafür notwendigen 
Infrastrukturen müssen uns 
besonders wichtig sein. In 
der Sprache der Gemeinden 
sind das Pflichtaufgaben und 
die wollen wir weiterhin be-
vorzugt behandeln.

Kindergarten – Erweite-
rungsbau eventuell sinn-
voll
Nachdem für heuer weit über 
100 Kinder angemeldet sind, 
dürfen wir über eine eventu- 
elle Erweiterung in unserem 
Kindergarten nachdenken. 
Wenn man bedenkt, dass 
andere Gemeinden Gruppen 
einsparen können ist das be-
sonders erfreulich. Verschie-
dene Möglichkeiten werden 
in den nächsten Wochen ge-
prüft und bei entsprechender 
Möglichkeit werden wir das 
wohl 2014 umsetzen. Um ei-
ne Aufnahme aller angemel-
deten Kinder zu gewährlei-

sten, wollen wir in den näch-
sten Wochen daran arbeiten, 
eine zusätzliche Gruppe be-
reits für das kommende Jahr 
einrichten zu können.
Bezüglich der Räumlichkeiten 
werden wir mit dem Kinder-
gartenteam entsprechende 
Überlegungen anstellen.

Baulandsicherungsmodell 
– Start bis 2014
Nach langen Verhandlungen 
und Überlegungen kommen 
wir jetzt mit unserem Bau-
landsicherungsmodell in die 
Entscheidungsrunde und 
werden im laufenden Jahr die 
rund 20 Parzellen vergeben 
können.
In der GV Sitzung am 25. 
April sollen die Vergabemo-
dalitäten beschlossen wer-
den. Danach, am 29. April, 
erfolgt dann eine Informa-
tionsveranstaltung, zu der 
in den nächsten Tagen noch 
eingeladen wird. In der Fol-
ge werden dann die Interes-
senten entsprechend Ihrer 
Reihenfolge zum Ortsplaner 
geschickt, um ein entspre-
chendes Grundstück bzw. ei-
ne passende Bebauungsvari-
ante auszusuchen.
Die Umwidmung für das 
Grundstück ist bereits im 
Laufen und wird zeitgerecht 
bis zum Herbst fertig sein. Im 
Frühjahr 2014 könnten dann 
bereits – falls gewünscht – 
die ersten mit dem Bau des 
neuen Heims beginnen.

Weitere Wohnungsbauten 
2014 bis 2016
Parallel zum Baulandsich-
erungsmodell wird sich auch 
im Wohnungsbau wieder sehr 
viel tun. Bewilligt ist bereits 
das Projekt der Bergland im 
Bereich des Seniorenheims 
mit 20 Wohneinheiten, das 
noch heuer begonnen wird 
und 2014 bezugsfertig sein

soll. Im Schusterfeld, zwi 
schen Schuhaus Bauer und 
TVB Maishofen arbeiten und 
verhandeln wir ebenfalls mit 
der Bergland, zwei Wohnpro-
jekte umzusetzen.
Insgesamt  sollen hier 15 
Eigentumswohnungen so-
wie 12 Mietwohnungen samt 
einem im Erdgeschoß situ-
ierten Geschäft von ca. 300  
m2 entstehen. Bei genügend 
Interessenten wird dieses 
Projekt ebenfalls noch heuer 
gestartet und könnte 2014 
fertiggestellt werden.
Am Standort des Lagerhauses 
plant die Fa. Leitgöb Wohnbau 
ebenfalls 24 Eigentumswoh-
nungen sowie 8 Mietwohnun-
gen. Der Baubeginn wird sich 
hier allerdings bis ins nächste 
Jahr verschieben.
Zusammen mit dem Bau-
landsicherungsmodell wird es 
also wieder um die 100 neue 
Wohneinheiten geben. Mit 
durchschnittlich 75 m2 je Ein-
heit ergibt das ca. 7.500 m2 
Wohnnutzfläche. Bei durch-
schnittlichen Herstellungs-
kosten von 2.400 Euro/m2 
(reine Baukosten) ergibt das 
ein ungefähres Investitions-
volumen von ca. 18 Millionen 
Euro in unserer Region.

Verstärkte Verkehrs-  und 
Geschwindigkeitskontrol-
len
Leider haben wir in der letz-
ten Zeit wieder sehr viele Be-
schwerden und Anregungen 
aus der Bevölkerung bekom-
men, die sich auf unbelehr-
bare Schnellfahrer und Ver-
kehrssünder im Ortsgebiet 
beziehen. Wir können nicht 
in allen Straßen Hindernisse 
aufstellen um die BürgerIn-
nen zum Einhalten der vor-
gegebenen Tempolimits zu 
zwingen. Daraus entstehen 
wieder andere Probleme und 
Schwierigkeiten, die ebenso 
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Landtagswahl Salzburg

Zur Landtagswahl Salzburg 
erhält jeder Wahlberechtigte 
eine amtliche Wahlinformati-
on durch die Post zugestellt. 
Diese Amtliche Wahlinforma-
tion bildet somit die Grund-
lage für die Abgabe Ihrer 
Stimme.

Wahltag ist Sonntag, der 
05. Mai 2013 von 07:00 
Uhr bis 16:00 Uhr.

Nehmen Sie zur Wahl bitte 
den gekennzeichneten Ab-
schnitt der Amtlichen Wahl-
information (Wählerver-
ständigungskarte) und ein 
Ausweisdokument mit.
Sollten Sie an diesem Tag 
verhindert sein, haben Sie 
die Möglichkeit eine Wahlkar-
te zu beantragen. Die ent-
sprechende Anforderungs-
karte erhalten Sie ebenfalls 
mit der Amtlichen Wahlinfor-
mation. Falls Sie über einen 
Internetzugang verfügen, 
besteht auch die Möglichkeit, 
die Antragstellung online 
über www.wahlkartenantrag.
at“ oder „www.maishofen.at“ 
durchzuführen.

Wichtig:

• Wahlkarten können nicht 
per Telefon beantragt wer-
den!
• Der Antrag kann schriftlich 
oder mündlich gestellt wer- 
den und muss bei der Ge-
meinde spätestens am 3. Tag 
vor dem Wahltag während 
der Amtsstunden einlangen.
• Die Wahlkarte ist so recht-
zeitig an die zuständige Ge-
meindewahlbehörde zu über-
mitteln, dass die Wahlkarte 
dort spätestens am Wahltag 
bis zu dem Zeitpunkt ein-
langt, zu dem das Wahllokal 
in der Gemeinde geschlossen 
wird.
• Bitte berücksichtigen Sie 
unbedingt den Postweg! Da 
der 1. Mai ein Feiertag ist, 
sollte die Wahlkarte späte-
stens am 30. April aufgege-
ben werden!
Wahlkarten können ab sofort 
im Gemeindeamt Maishofen, 
Meldeamt, beantragt werden. 
Die Ausgabe kann aber erst 
ab 18. April erfolgen. Bitte 
unbedingt ein amtliches Aus-
weisdokument mitnehmen 
bzw. bei schriftlichem Antrag 
Reisepassnummer angeben 
oder Ausweiskopie beilegen.

Eine detaillierte Beschrei-
bung zur Vorgehensweise ist 
in der Amtlichen Wahlinfor-
mation enthalten. 

Für weitere Fragen stehen 
Ihnen die Mitarbeiter in Ih-
rem Gemeindeamt jederzeit 
gerne zur Verfügung.

Vorgang für die Briefwahl:
1. Beantragung der Wahlkar-
te
2. Stimmzettel ausfüllen, in 
das weiße Kuvert geben und 
zukleben
3. Das zugeklebte weiße Ku-
vert in das große Wahlkuvert 
geben
4. Das Wahlkartenkuvert auf 
der Rückseite unterschreiben 
und ebenfalls zukleben
5. Übermittlung des Wahlku-
verts an die Gemeindewahl-
behörde

Die Gemeinde Maishofen bie-
tet Ihnen die Möglichkeit an, 
dass Sie nach Abholung der 
Wahlkarte (ab 18.04.2013) 
direkt im Gemeindeamt in ei-
ner bereitgestellten Wahlzel-
le Ihre Stimme abgeben und 
das Wahlkartenkuvert dann 
in eine versperrte Wahlurne 
geben können.

Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder

unangenehm sind (Schnee-
räumung, Stoppen und wie-
der Gas geben, Beschädi-
gungen an Autos etc.).
Wir werden daher heuer wie-
der vermehrt den Schwer-
punkt auf Geschwindig-
keitskontrollen legen. Über 
verschiedene Aktionen und 
durch Ihre Mithilfe werden 
wir versuchen die Anzahl 
der Tempo-Sünder und Be-
schwerden zu verringern. Es 
wird auch einen eigenen Ar-
beitskreis geben, der sich 

diesem leidigen Problem an-
nehmen wird – Ihre Mithilfe 
wird aber auch not-wendig 
sein. Nur wenn wir es schaf-
fen, dieses Thema in der 
Bevölkerung positiv zu the-
matisieren und wenn wir Ein-
heimischen uns an die Tem-
polimits halten, werden auch 
Besucher und Gäste sich dar-
an halten.

So wünsche ich abschließend 
einen schönen Frühling ver-
bunden mit meiner aufrich-

tigen Bitte, doch zahlreich 
unser Wahllokal in der Volks- 
schule zu besuchen oder über 
die Briefwahlmöglichkeit die 
Landtagswahlen mit Ihrer 
Stimme zu beeinflussen.

Für Fragen, Anregungen und 
persönliche  Gespräche stehe
ich gerne für Sie/euch – nach 
vorheriger tel. Vereinbarung 
– zur Verfügung. Terminkoor-
dination: Anna Bachmann 
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Neues aus dem Bauamt

Bauhof Lagerhalle

Das erste große Projekt der 
Gemeinde Maishofen für 
2013 konnte bereits abge-
schlossen werden. Im Bau-
hofareal wurde das ehema-
lige Klärbecken mit einer 
Lagerhalle in Holzkonstruk-
tion überdacht.
Bereits im Herbst 2012 er-
folgte die Ausschreibung die-
ses Gewerks und die Vergabe 
als „Winterbaustelle“.
Durch die Bauzeit im Winter 
konnte ein sehr günstiger 
Preis erzielt werden und die 
Unternehmer konnten ihre 
Mitarbeiter bereits frühzeitig 
einstellen.
Im Februar 2013 wurde eine 
Schönwetterperiode genutzt 
und mit der Montage begon-
nen. Das gesamte Bauwerk 
mit einem Volumen von 3500 
m³ konnte innerhalb von 
zwei Wochen abgeschlossen 
werden.

Die Firma Höck Holzbau hat 
dieses Projekt als General-
unternehmer (Planung, Sta-
tik, Ausführung) mit einer 
Pauschalvergabesumme von 
brutto 135.000 Euro über-
nommen. 
Ein Dank gilt dem Bauaus-
schussobmann DI Auer Erich 
und seinem Stellvertreter Ing. 
Harald Fersterer, die sich sehr 
um diese Lagerhalle bemüht

haben und bei den Bespre-
chungen vor Ort dabei wa-
ren.
Seit Mitte März steht dieser 
Lagerraum dem Bauhof zur 
Verfügung und wird dieser 
derzeit entsprechend ein-
geräumt. Somit ist gewähr-
leistet, dass zukünftig keine 
Geräte und Materialien mehr 
im Freien stehen.

Im Bild rechts: Die fertiggestell-

te Lagerhalle;

Im Bild unten: Firstfeier der La-

gerhalle am 06.03.2013

Wilfried Bauer 

 Amtsleiter

Ein lang gehegter Wunsch 
des Lehrerkollegiums der 
Volksschule konnte in den 
Wintermonaten realisiert 
werden.

Ein Besprechungsraum mit 
EDV-Arbeitsplätzen sowie 
einem Aufenthaltsraum mit 
Teeküche sollte im Dachge-
schoss der Schule entstehen. 
Ein überzeugendes Konzept 
der Tischlerei Hannes Dankl 
ermöglichte eine rasche Um-
setzung des Projektes.

Auch der flexible Einsatz der 
Elektrofirma Michael Maier

und der Malerei Klaus Kühar, 
ließen in kürzester Zeit die 
eher „abgewohnten“ Dach-
räumlichkeiten, zu einem 
funktionellen Arbeitsbereich 
in der Schule werden. 

Zu guter letzt konnte Dank 
der vorbildlichen Abwicklung 
aller, der vorgegebene Ko-
stenrahmen eingehalten wer-
den. Ein besonderes „Danke-
schön“ ergeht dabei an den 
Elternverein der VS, welcher 
sich bereit erklärt hat einen 
EDV-Platz zu „sponsern“.

Josef Schwaiger

Gebäudeverwaltung

Volksschule erhält neuen Aufenthaltsraum!
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Aktuelles aus dem Bauhof

Die Reinigungsarbeiten 
der Straßen, Plätze und 
Gehsteige sind schon fast 
abgeschlossen. 
Die Gemeinde möchte 
darauf hinweisen, dass 
neuerliche Verschmut-
zungen vom Verursacher 
zu beseitigen sind.

Den Bauhofmitarbeitern 
würde es die Arbeit er-
leichtern, wenn alle Bür-
ger ihren Müll (Glas, Pa-
pier, Dosen, ...) in die 
dafür vorgesehenen Be-

Auch der heurige Winter 
hat den Bauhofmitarbeitern 
sehr viel Arbeit beschert, 
die durch die zuverlässige 
Mannschaft sehr gut be-
wältigt werden konnte.
Viele Gemeindebürger ha-
ben dem Bauhofleiter Ste-
fan Zehentner großes Lob 
dafür ausgesprochen, wel-
ches er gerne an sein Team 
weitergibt.

Der Frost hat den Straßen 
wieder heftig zugesetzt 
und erhebliche Schäden 
verursacht.

Die Verkehrsteilnehmer 
werden gebeten, die Ge-
schwindigkeiten den Stra-
ßenverhältnissen anzu-
passen, um Unfälle und  
Schäden zu vermeiden.

hälter entsorgen und die 
Sammelstellen wieder or-
dentlich verlassen.

Ein Dankeschön an al-
le Hundebesitzer die den 
Hundekot ordnungsgemäß 
entsorgen und sich an die 
Maulkorb- oder Leinen-
pflicht halten.

Dies ist auch für alle an-
deren Hundebesitzer 
Pflicht!!

Auf einen langersehnten 
Frühling und ein gutes 
Miteinander freuen sich 
die Bauhofmitarbeiter.

Stefan Zehentner

Bauhofleiter

Wir bieten unseren Lesern die Möglichkeit, in unserer „Zweigstelle im In-
ternet“ der Mediathek Salzburg, digitale Medien vom Heimcomputer aus zu 
entlehnen (auch für e-Book-Reader, MP3 Player usw.)

Unter http://mediathek.salzburg.at/ können Sie als aktive (r) LeserIn einer Öffentlichen Büche-
rei im Land Salzburg 24 Stunden, 7 Tage die Woche digitale Medien gratis ausleihen.

Für Sie als Kundin oder Kunde einer Öffentlichen Bücherei ist dieses Service gratis.

So wie in der Bücherei ist auch die Nutzung in der Zweigstelle im Internet zeitlich befristet. 
Sobald die Entlehnung abgelaufen ist, erlischt die Datei automatisch.

Weitere Informationen erhalten Sie in unserer Bücherei.

Viel Freude beim 
Lesen wünscht

Susanne Riedlsperger
Büchereileiterin


Winter der Welt 

Band 2 der großen Jahrhundert-Saga 
Die langersehnte Fortsetzung von "Sturz der Titanen". 
 Liebe und Hass, Anpassung und Widerstand vor dem  
großen Panorama des Zweiten Weltkriegs.


Love is in the air! 
Greg steht vor neuen Herausforderungen. Der Valentinstag rückt näher,  
und er hat immer noch keine Tanzpartnerin für den an diesem Abend  
stattfindenden Schulball. Kein Wunder, denn...


Einfach glücklich 
 Was im Leben wirklich zählt 
 Was ist Glück ? 

 Vom Kind armer südtiroler Auswanderer zum TV-Star - Sepp Forcher erzählt.


























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Winter der Welt 

Band 2 der großen Jahrhundert-Saga 
Die langersehnte Fortsetzung von "Sturz der Titanen". 
 Liebe und Hass, Anpassung und Widerstand vor dem  
großen Panorama des Zweiten Weltkriegs.


Love is in the air! 
Greg steht vor neuen Herausforderungen. Der Valentinstag rückt näher,  
und er hat immer noch keine Tanzpartnerin für den an diesem Abend  
stattfindenden Schulball. Kein Wunder, denn...
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Salzburger Familienpass 2013

Wer bekommt den Salzbur-
ger Familienpass?

Der Familienpass gilt für 
Familien, Lebensgemein-
schaften oder Alleinerzie-
hende und deren Kinder 
und Pflegekinder bis zum 
18. Geburtstag. 

Ausnahmen siehe „Besondere 
Regelungen“. 

Die Familie muss den 
Wohnsitz im Land Salzburg 
haben. 

Ob Ermäßigungen bis zum 
18. Geburtstag gewährt 
werden oder andere Alters-
grenzen vorgesehen sind, 
liegt im Ermessen des Fa-
milienpass-Partners.

Besondere Regelungen:

Auch Tageseltern können sich 
einen Familienpass ausstel-
len lassen, ebenso Großeltern 
gemeinsam mit ihren Enkel-
kindern. Auch „Besuchsväter“ 
oder „Besuchsmütter“ sowie 
der/die aktuelle Lebenspartne-
rIn haben diese Möglichkeit.

•

•

•

Ein familienfreundliches Angebot

Wie bekommen Sie den 
Salzburger Familienpass?

Sie können sich Ihren Fami-
lienpass über Ihre Wohnsitz-
gemeinde besorgen. 
Die Ausstellung des Fami-
lienpasses erfolgt für die Fa-
milien kostenlos und beim 
zuständigen Gemeindeamt. 

Wann gibt es 
Ermäßigungen? 

Die Ermäßigungen des 
Salzburger Familienpasses 
kommen nur dann zum 
Tragen, wenn mindestens 
ein Erwachsener (Eltern, 
Pflegeeltern, Großeltern, 
Tageseltern) mit einem 
Kind ein im Familienpass 
integriertes Freizeitan-
gebot gemeinsam in An-
spruch nimmt. 

Sie weisen dem Familien-
pass-Partner, zB einer in 
der Broschüre angeführ-
ten Schiliftgesellschaft, 
einem Bad oder Museum 
den Familienpass vor und 
erhalten die Ermäßigung. 

•

•

Einige Beispiele für Er-
mäßigungen in der nä-
heren Umgebung:

Ferleiten
Wild- und Freizeitpark

Nationalpark Hohe 
Tauern

Saalbach
Erlebnisbad Käptn Hook
Heimathaus mit Skimuse-
um
Skicircus Saalbach Hinter-
glemm Leogang

Saalfelden
Erlebnisschwimmbad Obs-
markt
Pinzgauer Heimatmuseum 
Schloss Ritzen

Zell am See
Bootsvermietung Seespitz
Bootsvermietung Esplana-
de
Schmitten Zell am See

Kaprun
Maiskogel - ihr Familien-
berg

•

•

•

•

•

•

Nähere Informationen zum Familienpass erhalten Sie unter: 
www.familie-salzburg.at
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AMS - Arbeitsmarktservice

1. Terminvereinbarung erspart Wartezeit!
Wie funktioniert die Terminvereinbarung? -> Ganz 
einfach!

Unter der Rufnummer 06542/73187 nehmen Sie mit der Ser-
viceLine des AMS Kontakt auf. Die MitarbeiterInnen der Ser-
viceLine vereinbaren mit Ihnen in der ausgewählten Frist einen verbindlichen Termin zur persön-
lichen Antragsabgabe im AMS Zell am See.

Terminvereinbarung oder eAMS-Konto 
Sie haben die Wahl!

2. eAMS-Konto erspart Vorsprache!
Welche Vorteile hat ein eAMS-Konto für Sie?

• Das eAMS-Konto ermöglicht Ihnen die einfache, schnelle, verbindliche und sichere Kommuni-
kation mit dem AMS.
• Sie können den Antrag auf Arbeitslosengeld bequem von zu Hause aus stellen.
•Wenn Sie eine konkrete Einstellzusage haben und das AMS über alle nötigen Informationen 
verfügt, brauchen Sie nicht mehr ins AMS kommen.
• Sie erhalten einen Überblick über Auszahlungsdaten.
• Sie können Bezugszeiten inkl. Bestätigungen derselben anfordern bzw. ausdrucken.
• Sie können Ihre Betreuungsvereinbarung nachlesen.
• Sie können jederzeit Ihre Termine im AMS nachvollziehen.

Was müssen Sie tun?

• Sie fordern die Zugangsdaten für Ihr eAMS-Konto telefonsich oder persönlich bei Ihrer AMS-
Geschäftsstelle an. Diese werden Ihnen dann mittels RSa-Brief zugestellt oder persönlich aus-
gehändigt.
• Benutzen Sie bereits FinanzOnline? Dann können Sie, nach Erhalt der Zugangsdaten vom AMS, 
auch direkt über diese Schiene einsteigen.
• Aktivieren Sie Ihr eAMS-Konto mit Ihrer persönlichen Zugangserkennung
• Sie erhalten dann weitere Informationen und Hinweise direkt in Ihr eAMS-Konto.

Noch Fragen? Die MitarbeiterInnen unserer ServiceLine helfen gerne weiter: 06542/73187

Die Gemeinde Maishofen sucht für die Sommermo-
nate eine(n) Ferialpraktikanten/in für den 

Gemeindebauhof.

Der Führerschein B wäre von Vorteil!

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbung bitte an:

Gemeinde Maishofen
z.Hd. Herrn AL Wilfried Bauer

Anton-Faistauer-Platz 7
5751 Maishofen

oder 
e-Mail: gemeinde.maishofen@salzburg.at

Fax: 06542/68213-31
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Um die Gemeindebuchhal-
tung sowie die Verwaltung 
zu erleichtern besteht die 
Möglichkeit einen Abbu-
chungsauftrag (welcher bei 
der Bank gemacht werden 
kann) oder eine Einzugser-
mächtigung (siehe Formu-
lar unterhalb) zu erteilen.

Der automatische Zah-
lungsverkehr bietet auch 
für den Abgabenpflichti-
gen verschiedene Vorteile:

Abbuchungsauftrag - Einzugsermächtigung

Vorteile für Bürger und Verwaltung

Abbuchungsauftrag – Einzugsermächtigung!

Vorteile  für Bürger und Verwaltung

Der automatische Zahlungsverkehr stellt sowohl für die Gemeindebuchhaltung als auch für die 
Bank eine wesentliche Verwaltungserleichterung dar und bringt einige Vorteile für 
Abgabenpflichtige!

1. Die offenen Abgaben werden erst am Fälligkeitstag abgebucht. 

2. Die Bankspesen für automatische Abbuchung sind geringer als die für eine manuelle
Einzahlung (Zahlscheingebühr, Kosten pro Buchungszeile). 

3. Entstandene Guthaben werden termingerecht und automatisch zurücküberwiesen. (Die
Rückzahlung von Guthaben stellt ansonsten einen enormen Aufwand für die Buchhaltung dar, da die Kontonummern der 
Abgabenpflichtigen telefonisch oder schriftlich erfragt, und die Salden der einzelnen Konten ständig überwacht werden 
müssen.) 

Wir hoffen, dass Sie sich unter Anbetracht dieser Vorteile dazu entschließen können, einen 
Abbuchungsauftrag (welcher bei der Bank gemacht werden kann) oder eine 
Einzugsermächtigung (siehe untenstehendes Formular) zu erteilen. 

………….…………………………. Bitte hier abtrennen! ……….……………………………… 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG (bis auf Widerruf) 

Ich (Wir) ersuche(n) um Durchführung des Auftrages/der Aufträge wie angeführt, zu den nachstehend angeführten 
Bedingungen: Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit zu 
Lasten meines/unseres Kontos einzuziehen. Damit ist auch meine/unsere kontoführende Bank ermächtigt, die Lastschriften 
einzulösen, wobei für diese keine Verpflichtung zur Einlösung besteht, insbesondere dann nicht, wenn mein/unser Konto die 
erforderliche Deckung nicht aufweist. Ich/Wir habe(n) das Recht, innerhalb von 42 Kalendertagen ab Abbuchungstag ohne 
Angabe von Gründen die Rückbuchung meiner/unserer Bank zu veranlassen. 

Name des Zahlungspflichtigen  …………………………………………………………….. 

Anschrift  …………………………………………………………………………………… 

Postleitzahl   ……………….  Ort  …………………………………………………………. 

Konto lautend auf (falls nicht ident mit dem Zahlungspflichtigen)  ……………………….. 

Kontonummer  ………………………..  Bankleitzahl  ……………………………………. 
bei (Name der Bank)   ……………………………………………………………………… 

______________________________                          _____________________________ 
                 Ort und Datum                 Unterschrift des Kontoinhabers 

GEMEINDE MAISHOFEN 
A-5751 Maishofen – Anton-Faistauer-Platz 7 

Tel. 06542 / 682 13-0*     Fax 06542 / 682 13-31 
DVR:00024694

1. Die offenen Abga-
ben werden erst am Fäl-
ligkeitstag abgebucht

2. Die Bankspesen für au-
tomatische Abbuchung 
sind geringer als die für 
eine manuelle Einzah-
lung (Zahlscheingebür, Ko-
sten pro Buchungszeile)

3. Entstandene Guthaben 
werden termingerecht und 
automatisch zurücküberwie-

sen. (Die Rückzahlung von 
Guthaben stellt ansonsten 
einen enormen Aufwand für 
die Buchhaltung dar, da die 
Kontonummern der Abga-
benpflichtigen telefonisch 
oder schriftlich erfragt, 
und die Salden der einzel-
nen Konten ständig über-
wacht werden müssen.)

Ihr Finanzteam der 
Gemeinde Maishofen

Bei Bedarf bitte ausfüllen, abtrennen und im Gemeindeamt abgeben!
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Willkommen, Babys!

Hein Francos Lukas
11.01.2013

Puhm Ricardo Michael
14.02.2013

Schukraft Jakob Josef
22.01.2013

Tschaickner Alessander William
23.02.2013

Thurner Vitus Alois
26.02.2013

Langreiter Manuel
09.01.2013

BIRDLIFE und Haus der 
Natur

 

erheben alle Brutvögelvor-
kommen für einen neuen 

Brutvogelatlas.

Alle Hausbesitzer werden 
gebeten ihren Brutvogel-
stand bei Frau Kratzer zu 

melden:

0664/5619562
oder 

06542/68413

Erreichbar jeden Tag von  
07:30 - 08:30 Uhr

Rosenmayr Luis
01.02.2013

Schwab Maya
05.02.2013

Obwaller Fabian Martin
08.03.2013

Hofer Niklas Amon
10.03.2013

Schipflinger Johanna
14.03.2013

Bachmann Luca Peter
21.03.2013

Heugenhauser Sophia
08.02.2013

Hartweger Katharina Eva Maria
14.03.2013

Wallinger Finn Luca
27.03.2013
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Projekt: Bewegt betreut-betreut bewegt

Das  Gesundheitsprojekt  für  Mitarbeiter  aus  dem  Pflege  –  und  Gesundheitsberuf  und  pflegende
Angehörige der SPORTUNION Salzburg hat mit  117 TeilnehmerInnen pinzgauweit  großen Anklang
gefunden.  Die  Bevölkerung  von  Maishofen  und  speziell  die  Pflegemitarbeiterinnen  des  örtlichen
Seniorenwohnheimes  „Haus  der  Senioren“  haben  mit  viel  Freude  und  Elan  an  den  Angeboten
teilgenommen. Frau Kranawendter Anna ,Pflegedienstleiterin im Haus der Senioren Maishofen nimmt
selber am Projekt teil und ist vom Angebot begeistert. Die Bewegungskurse sind wirklich sehr gut auf
die  Bedürfnisse  in  der  Pflege  abgestimmt  und  es  ist  für  jeden  etwas  dabei!  Die  monatlichen
Aktivitäten sind auch sehr bereichernd und machen Spaß. Zudem betont Frau Kranawendter, dass die
Trainerinnen sehr offen sind und eine gute beratende und unterstützende Arbeit leisten.

Durch die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde Maishofen und dem Sportklub Maishofen steht
der Weiterführung des Projektes in Zukunft nichts mehr im Wege.

Die  Bewegungskurse   starten  nach  der  Sommerpause  im  September  2012 wieder.  Der
Rückengesundheit,  der  Entspannung  von  Körper  und  Geist  sowie  dem  Ausdauertraining  in  der
frischen Natur wird besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Zusätzliche Seminare und Workshops im Haus der Senioren:

Seminar: „Sag NEIN wenn du NEIN meinst“ Freitag 21.09.2012 19:30 

Workshop:  „Kinaesthetics „  Bewegst du schon oder trägst du noch? Freitag 19.10.2012 19:30

Workshop: „Entdecke die Entspannung durch Rhythmen neu“ Freitag 23.11.2012 19:30

Workshop: „Humorvoller arbeiten in schwierigen "Arbeits"-Situationen mit Improvisationstheater“ 

Freitag 9.11.2012 19:30 

Das  Projekt  wird  vom  Fonds  Gesundes  Österreich,  dem  Land  Salzburg  und   Fit  für  Österreich
mitfinanziert. Damit nach Projektende die Kurse mit den qualifizierten TrainerInnen weiterlaufen, ist
die Vernetzung mit dem Sportclub Maishofen von größter Bedeutung. Für Ing. Klaus Dick, Obmann
des  SK  Maishofen,  ist  die  Fortführung  der   Bewegungsangebote,   nach  Projektende   für  diese
Zielgruppe  und  für  weitere  Vereinsmitglieder  ein  besonderes  Bedürfnis.  Er  freut  sich  über  neue
qualifizierte Trainer und neue gesundheitsorientiere Bewegungsangebote im Verein. Ebenfalls soll der
Effekt dieser Bewegungseinheiten für alle Teilnehmerinnen ein langfristiger sein.

Interessiert? Dann melde dich an: Mag. Sonja Obersamer
Tel: 0664/60613507  sonja.obersamer@sportunion.at

„Bewegt betreut-betreut bewegt“

„Bewegt betreut-betreut bewegt“ 

Bewegt betreut - betreut bewegt war ein voller Erfolg! Seit August 2011 ist das Projekt der SPORTUNION 

Salzburg für  PflegemitarbeiterInnen im Pinzgau im vollen Gange.  Neben den 14 Institutionen sind das 

Seniorenwohnhaus Maishofen und der Sportklub Maishofen am Projekt beteiligt.

Zu Projektbeginn wurden zwei Sensibilisierungsworkshops durchgeführt, an welchen insgesamt 205 Personen 

teilnahmen. Im Februar 2012 fiel dann der Startschuss für die wöchentlichen Bewegungseinheiten. Im ersten 

Bewegungsblock nutzten 116 Personen und im zweiten Block 137 Personen die Bewegungsangebote, davon 

mindestens 173 unterschiedliche Personen. 40,9% der MitarbeiterInnen des Seniorenwonhauses Maishofen 

nahmen am ersten Bewegungsblock teil. 

Insgesamt wurden übers Projekt zwölf Kurse an acht Standorten durchgeführt (davon vier in Maishofen). Die 

TeilnehmerInnen absolvierten 30 Einheiten um die Muskulatur zu kräftigen, die Koordination zu schulen und 

den Körper und Geist  zu entspannen.  Die TrainerInnen im Projekt wurden zu Beginn zusätzlich zu  deren 

Qualifikation speziell für das Projekt geschult und haben mittlerweile sechs weitere Fortbildungen besucht 

(ComplexCore,  Mentaltraining,  Bewegung-Berührung-Entspannung,  Erlebnispädagogik,  Life  Kinetik,  Turnen 

von  A-Z).  15  unterschiedliche   TrainerInnen  des  SK  Maishofens  haben  ihr  Wissen  wieder  tatkräftig 

aufgefrischt, darunter zahlreiche die mehrere Fortbildungen besucht haben. 

Neben  den  wöchentlichen  Bewegungsangeboten  nahmen  insgesamt  180  Personen  an  18  monatlichen 

Aktivitäten teil.

Um die Gesundheit langfristig zu fördern wurden wieder sechs neue Kurse für 2013 gestartet. Folgende neue 

Angebote sind in Maishofen entstanden und der Kurs von Gertraud Streitberger wurde ins Programm des SK 

Maishofen aufgenommen. 

• Bewegungsmix für einen gesunden Körper, Spaß und Entspannung mit Gertraud Streitberger

• Stretch & Relax mit Thomas Waldhuber

Evaluationsergebnisse

Über Fragebögen wurde die subjektive Befindlichkeit  vor und nach den Kursen von einer externen Firma 

evaluiert. Die Schlafqualität, Nervosität, der Energielevel und das gedankliche Abschalten haben sich nach 

dem Kurs bei den TeilnehmerInnen deutlich verbessert. 

In der Eingangsbefragung waren die Erwartungshaltungen der ProjektteilnehmerInnen an das Projekt sehr 

hoch und konnten erfüllt werden. In Schulnoten (1-5) bewerteten die TeilnehmerInnen das Programm mit der 

Durchschnittsnote von 1,3. Die TeilnehmerInnen waren mit dem Programm und den TrainerInnen höchst zu 

frieden. Ein großer Dank an die engagierten TrainerInnen!!

Die SPORTUNION Salzburg freut sich über den Erfolg des Projektes und bedankt sich recht herzlichst beim SK 

Maishofen und der Gemeinde Maishofen, allen TrainerInnen und Mitwirkenden am Projekt.

Weitere Informationen, Bilder und Berichte zum Projekt „Bewegt betreut-betreut bewegt“ können Sie auf der 

Homepage der SPORTUNION Salzburg abrufen. www.sportunion-sbg.at
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„Bewegt betreut-betreut bewegt“
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Salzburg für  PflegemitarbeiterInnen im Pinzgau im vollen Gange.  Neben den 14 Institutionen sind das 
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den Körper und Geist  zu entspannen.  Die TrainerInnen im Projekt wurden zu Beginn zusätzlich zu  deren 

Qualifikation speziell für das Projekt geschult und haben mittlerweile sechs weitere Fortbildungen besucht 

(ComplexCore,  Mentaltraining,  Bewegung-Berührung-Entspannung,  Erlebnispädagogik,  Life  Kinetik,  Turnen 

von  A-Z).  15  unterschiedliche   TrainerInnen  des  SK  Maishofens  haben  ihr  Wissen  wieder  tatkräftig 

aufgefrischt, darunter zahlreiche die mehrere Fortbildungen besucht haben. 

Neben  den  wöchentlichen  Bewegungsangeboten  nahmen  insgesamt  180  Personen  an  18  monatlichen 

Aktivitäten teil.

Um die Gesundheit langfristig zu fördern wurden wieder sechs neue Kurse für 2013 gestartet. Folgende neue 

Angebote sind in Maishofen entstanden und der Kurs von Gertraud Streitberger wurde ins Programm des SK 

Maishofen aufgenommen. 

• Bewegungsmix für einen gesunden Körper, Spaß und Entspannung mit Gertraud Streitberger

• Stretch & Relax mit Thomas Waldhuber

Evaluationsergebnisse

Über Fragebögen wurde die subjektive Befindlichkeit  vor und nach den Kursen von einer externen Firma 

evaluiert. Die Schlafqualität, Nervosität, der Energielevel und das gedankliche Abschalten haben sich nach 

dem Kurs bei den TeilnehmerInnen deutlich verbessert. 

In der Eingangsbefragung waren die Erwartungshaltungen der ProjektteilnehmerInnen an das Projekt sehr 

hoch und konnten erfüllt werden. In Schulnoten (1-5) bewerteten die TeilnehmerInnen das Programm mit der 

Durchschnittsnote von 1,3. Die TeilnehmerInnen waren mit dem Programm und den TrainerInnen höchst zu 

frieden. Ein großer Dank an die engagierten TrainerInnen!!

Die SPORTUNION Salzburg freut sich über den Erfolg des Projektes und bedankt sich recht herzlichst beim SK 

Maishofen und der Gemeinde Maishofen, allen TrainerInnen und Mitwirkenden am Projekt.
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Kundmachung 380-kV-Salzburgleitung
Im  Zuge der Errichtung der 
geplanten 380-kV-Salzburg-
Leitung ist in Maishofen vor-
gesehen, dass die bestehen-
de 220-kV-Leitung (Peilreit, 
Kammer, Mitterhofen, Lacken, 
Lahntal) abgetragen  wird.

Da dieser Abbau auch ein 
Teil des Gesamtprojektes ist, 
wird dieses Verfahren auch 
in Maishofen kundgemacht.

Die UVP Behörde  gab in einer 
öffentlichen Erklärung  eine 
Beschreibung des Vorhabens 
und die wichtigsten recht-
lichen Hinweise  bekannt.

Salzburger Landesregierung, 
bei allen Salzburger Stand-
ortgemeinden und bei den 
Gemeindeämtern während 
der jeweiligen Amtsstunden 
zur Einsicht auf. Die Betei-
ligten können sich Abschrif-
ten machen oder auf eigene 
Kosten Kopien anfertigen.
 
Des Weiteren sind die
angeführten Unterla-
gen ab 04.03.2013 auch 
im Internet unter www.
salzburg.gv.at/kundma-
chung   kundgemacht.

Innerhalb der bereits ge-
nannten Frist kann jeder bei 

der Salzburger Landesre-
gierung, im Wege der Abtei-
lung 4, Referat 4/01 - Allge-
meine Rechtsangelegen-
heiten, Fanny-von-Leh-
nert-Straße 1, 5020 Salz-
burg, eine schriftliche 
Stellungnahme abgeben.

Wenn schriftliche Einwendun-
gen per E-Mail  eingebracht 
werden, sind diese nur an 
die Adresse landw-recht@
salzburg.gv.at zu  richten.

Jene Grundeigentümer in 
Maishofen die durch den Ab-
bau der bestehenden 220 
kV-Leitung berührt sind 
können sich im Gemeinde-
amt die Unterlagen bzgl.
der Zu- und Abfahrt zu den 
Masten die demontiert werden 
anschauen und gegebenenfalls 
eine Stellungnahme abgeben. 

Die Kundmachung erfolgt 
auch an der Amtstafel.

Darin  wird ebenfalls über 
Zeit und Ort der öffentli-
chen 2. Auflage der Einrei-
chunterlagen informiert.
Vom 20.03.2013 bis zum 
15.05.2013 liegen alle er-
forderlichen  Unterlagen so 
wie die Umweltverträglich-
keitserklärung beim Amt der

besonderer Weise geschätzt 
und in bester Erinnerung be-
halten.

Tipps:
Seit 1. April 2013 gilt in Öster-
reich ein neues Namensrecht, 
das die Namensführung der 
Eheleute um weitere Möglich-
keiten ergänzt.

Welche Dokumente benöti-
gen in Maishofen gemeldete 
BürgerInnen für die Standes-
amtliche Trauung:
- Abschrift aus dem Gebur-
tenbuch (erhält man im Ge-
burtsstandesamt!)
- Staatsbürgerschaftsnach-
weis

Schon seit einigen Jahren 
besteht die Möglichkeit sich 
in Maishofen standesamt-
lich das „Ja-Wort“ zu geben. 
Unser Sitzungssaal im Ge-
meindeamt, aber auch die 
altehrwürdigen Räumlichkei-
ten im Schloss Kammer bzw. 
Schloss Prielau bieten dafür 
den perfekten Rahmen. 
Viele Einheimische, aber 
auch zahlreiche Paare aus 
aller Welt, haben unseren 
Standesamtsverband für den 
„schönsten Tag im Leben“ 
gewählt. Dabei werden die 
unkomplizierte amtliche Ab-
wicklung und die persönlich 
gehaltenen Trauungszeremo-
nien von den Brautleuten in

- Alle Dokumente einer gege-
benfalls früheren Ehe(n)
- Die Geburtsurkunde(n) bei 
gegebenfalls gemeinsamen 
Kind(ern)
Unser Standesamtsteam 
steht Ihnen gerne für Fragen 
zur Verfügung!

Susanne Riedlsperger

Katrin Frank

Josef Schwaiger

Standesbeamten

Heiraten in Maishofen
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Ausstellung des Maishofner Malers 
mit dem Schwerpunkt Landschaft in 
verschiedenen Techniken.

Songs der letzten 70 Jahre  in einer fantasie-
vollen jazzig angehauchten Variante, gespielt 
von Alexandra Sutter, Bernhard Klas und 
Bernd Konzett.

Eine Frau beschließt, ihre Jungfräulichkeit zu versteigern, um ihr ‚Studiendarlehen zurückzuzahlen. Aus-
gerüstet mit einem ärztlichen Zertifikat findet sie Hilfe bei einem Zuhälter, der sie in eine Mischung aus 
Auktionshaus und Bordell aufnimmt und dafür sorgt, dass die Medien aufmerksam werden. 
Elke Hartmann erzählt die Geschichte in der Inszenierung von Caroline Richards.

Zwischen Popmusik und Jazz: Ladinisch in berückender Modernität. Heraus kommt eine ganz eigene Art 
von Weltmusik. Ganes - das sind die beiden Schwestern Elisabeth und Marlene Schuen und deren Cousine 
Maria Moling. Die Vollblutmusikerinnen nannten sich nach den Fabelwesen ihrer Heimat im Herzen der 
Dolomiten.

Er stellt sich auf die Bühne und sagt uns, dass die Natur unser Feind, dass der Wunsch nach „Natur pur“ 
lebensbedrohlich ist, dass einer wie Gott in der Privatwirtschaft längst entlassen wäre. Ein Programm in 
dem viel los ist, ein Prokopetz in Höchstform.

Mit scharfem Witz und brillanter Schärfe nimmt Nestroy zwei Gesellschaftsschichten aufs Korn: die 
Parvenüs, die sogenannten ordinären Neureichen und die Aristokraten, die von ihrem Standesdün-
kel bis zur Verblödung erstarren. Regie: Klaus Gmeiner. Mitwirkende: Susanne Altschul, Leo Brau-
ne, Johannes Kaiser, Rudolf Otahal, Kerstin Raunig, Ferdinand Seebacher, Wilfried Steiner. Musik 
von Michael Hebenstreit und Helmut Gubi.

Nach den Erfolgsprogrammen „Bauer sucht Herbst“, „Waidmann sucht Heil“ und „Meier sucht Ver-
ein“ stellen die drei Kultkabarettisten Fritz Messner, Manfred Baumann und Peter Blaikner im neuen 
Programm die alles entscheidende Frage: Wozu hat man Freunde? Antwort: Damit man etwas 
davon hat!

Toni Strickers neues Konzertprogramm beinhaltet einen kleinen, für ihn jedoch wesentlichen Aus-
zug seines vielseitigen künstlerischen Schaffens. Toni Stricker: „Ein neues Programm, auch in 
unserer musikalischen Ausdrucksform weiterentwickelt, aber wie immer basierend auf den wichtig-
sten Fundamenten meiner langjährigen Musikerlaufbahn - dem Jazz, dem Erzählenden, der Poesie 
und meinem Lebenstraum.“
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Straßensperren und Umleitungen 2013

Triathlon Zell am See
Veranstaltungsdatum: 27.07.2013
Streckenführung: Von Zell am See über Abzwei-
gung Oberreit/Unterreit ins Badhausfeld, Point, 
Dechantshofen und in Richtung  Krankenhaus.

Behinderungen/Sperren: Komplettsper-
re der Unterreitstraße, Badhausfeld, Pointstra-
ße, Dechantshofenstraße bis zum Krankenhaus.

Sprintbewerb am Vormittag: Sperre zwischen ca. 
9:15 Uhr bis zum letzen Teilnehmer ca. 11:00 Uhr.

Olympischer Bewerb: am Nachmittag: Sperre vor-
aussichtlich zwischen 14:30 Uhr bis zum letzten Teil-
nehmer ca. 16:30 Uhr. Polizei und Ordnerdienst vor Ort.

Veranstaltungsdatum: 01.06.2013
Streckenführung: Von Saalfelden über Oberhaus, 
Schloss Kammer, Ortszentrum, Saalhofkreuzung und 
B311 in Richtung Lahntal.

Behinderungen/Sperren: Komplettsperre des Ober-
hausweges und der Kammererstraße.

Verkehrsbehinderung im Ortszentrum und der B311 
voraussichtlich zwischen 13:00 Uhr bis zum letzten 
Teilnehmer ca. 16:00 Uhr. Polizei und Ordnerdienst vor 
Ort.

Heuer sind wieder drei sportliche Großveranstaltungen im 

Pinzgau geplant, bei denen die Radstrecken jeweils über Mais-

hofner Gemeindegebiet führen. Daher erfolgt bereits jetzt eine 

Vorinformation über die im Jahr 2013 geplanten Sportveran-

staltungen in Maishofen und den damit verbundenen  Ver-

kehrsbehinderungen.

Wir ersuchen Sie bei Ihren Terminplanungen auf die Straßen-

sperren und Verkehrsbehinderungen Rücksicht  zu nehmen.

Aus Sicherheitsgründen für die Athlethen ist eine Totalsperre 

der Straßen erforderlich - In  dieser  Zeit  sind auch keine Haus 

Zu- und Abfahrten möglich!!!

TRIMOTION Saalfelden 2013

TRIZELL 2013



GEMEINDE
INFO 15April 2013

Veranstaltungsdatum: 01.09.2013

Streckenführung: Von Zell am See über Abzweigung 
Saalhofkreuzung in das Dorfzentrum, Kreuzung Unter-
wirt in die Mayerhoferstraße und über die Dechants-
hofenstraße in Richtung Krankenhaus.

Behinderungen/Sperren: Teilsperre, Ampelregelung  
und Umleitung der B311, Komplettsperre der Saalhof-
straße, Dorfstraße bis zur Unterwirtskreuzung, Mayer-
hoferstraße und Dechantshofenstraße bis zum Kran-
kenhaus.

Umleitungen bitte beachten - Verkehrszeichen und In-
formationstafeln befolgen - zwei Runden werden ge-
fahren!!

Totalsperre der angeführten Gemeindestraßen von 
10:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

IRONMAN 70.3 2013

Straßensperren und Umleitungen 2013

Impressum-Herausgeber:
Gemeinde Maishofen, 
Anton-Faistauer-Platz 7, 
5751 Maishofen
Tel.: 06542/ 682 13, 
Fax: 06542/ 682 13 - 31,
Mail: 
gemeinde.maishofen@salz-
burg.at

Für den Inhalt verantwortlich: 
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Veranstaltungskalender

  

 










 






 



 







 



 




 




  
  

 

 



 







 











  





 



  

 



 








  







 







 



  









  

 









  
  

 



 







  
  
  










  
  
  





 



  

 




  
  











  
  
  





GEMEINDE
INFO 17April 2013 




  









  

 









  
  

 



 







  
  
  










  
  
  





 



  

 




  
  











  
  
  













 
















 

 








 















 







 



 



 



  






  
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




 
  

 




 
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